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Das saubere Trinkwasser aus unseren Leitungen hat einen langen Weg hinter sich.  
In unserer Region wird das Wasser in der Regel aus Trinkwasserreserven aus der Tiefe 
gewonnen. Dort ist es weitestgehend vor Umwelteinflüssen geschützt, doch Verunreini-
gungen an der Oberfläche wie Öle, Chemikalien oder Düngemittel können in den  Boden 
sickern und werden durch Regen tief in die Erde gespült. 

Damit unser Trinkwasser vor diesen Einflüssen geschützt ist, gibt es gesetzlich geregelte  
Schutzzonen - die Wasserschutzgebiete. 

 Wasserschutzgebiete    

Ist Ihnen dieses Schild  
schon einmal begegnet?  
Hier kommt Ihr Wasser her. Es kenn-
zeichnet die Schutzzone 3 und damit 
das gesamte Einzugsgebiet für die 
Quelle. Vor allem Chemikalien sind 
in dieser Zone strengstens verboten, 
da diese nicht von Mikroorganismen 
im Boden selbst abgebaut werden 
können. Die Nutzung dieser Zone 
unterliegt strengen Auflagen, damit 
Verunreinigungen beispielsweise 
durch Straßen oder Bebauung nicht 
in den Boden gelangen. Auch die 
Dichtheit der Heizöltanks in Privat-
haushalten wird hier regelmäßig 
überprüft.

Schutz- 
zone 3 Hier herrschen noch strengere  

Nutzungsauflagen, denn alles,  
was durch diese Zone sickert,  
gelangt unmittelbar in die  
Quelle. In dieser Zone darf  
nichts gebaut werden. Es dürfen   
auch  keine Leitungen verlaufen   
oder Tiere weiden. Je nach 
Größe des  unterirdischen Was-
serspeichers und der Beschaf   
        fenheit des Bodens variiert  
           auch die Größe der  
            Schutzzone 2.2

Schutz- 
zone

Diese Zone schützt  
in einem Radius von  
etwa 10 Metern die Quelle. 
Jegliche Nutzung und häufig 
sogar das Betreten dieser  
Zone ist untersagt.
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Die Größe des Wasserschutzgebietes richtet sich nach den Eigenschaften des Grundwassers, der Art der Entnah-
me und nach der Beschaffenheit des Bodens. Bauwerke und Straßen, die schon vor der Einrichtung eines Wasser-
schutzgebietes da waren, unterstehen dem Bestandsschutz. Für neue Bauvorhaben müssen manchmal individu-
elle Interessen (etwa für den Bau von Mülldeponien oder Tierhaltungsanlagen) hinten an stehen, denn sauberes 
Trinkwasser ist ein Gemeinschaftsgut, das vor Verunreinigungen geschützt werden muss. Wir alle tragen die 
Verantwortung, den Schatz aus der Tiefe in guter Qualität zu erhalten. Unser Trinkwasser sollte es uns wert sein.



Neu: Ausstellung Spielwelten!

Mit Schwerpunkt: Spiele und Spielzeug 

aus den 1950er bis 1970er Jahren

Ab 5. Mai 2016

Große Sonderausstellung im 
Freilichtmuseum 
am Kiekeberg

Übrigens: 
Als Mitglied im Förderverein des 

Freilichtmuseums am Kiekeberg 

haben Sie jederzeit 

kostenfreien Eintritt – 

und vieles mehr!

Freilichtmuseum am Kiekeberg
Am Kiekeberg 1, 21224 Rosengarten
(0 40) 79 01 76-0 | www.kiekeberg-museum.de

Wir haben das ganze Jahr über für Sie geöffnet!

Eintrittspreise:
9 Euro, Besucher unter 18 Jahren und 
Mitglieder des Fördervereins frei

Maschener Straße 49 | 21218 Seevetal-Hittfeld

Störungs- und Bereitschaftsdienst: 

Tag und Nacht | an Sonn- und Feiertagen | Tel (0 41 05) 50 04-0

bis 11. September 2016bis 11. September 2016

Wasser – ohne läuft nichts! 
Wasserversorgung in Marsch und Heide.
Wo kommt unser Wasser her? 
Wie wurde es früher gewonnen, wie wird es heute gefördert?

Gesundes Wasser, überall und zu jeder Zeit: Dies ist auch bei uns in 
der Region noch nicht lange selbstverständlich. Erst 1953 wurde der 
Wasserbeschaffungsverband Harburg gegründet.

Erfahren Sie in der Ausstellung „Wasser – ohne läuft nichts!“, 
wie mühsam Wasser früher beschafft wurde, wie es in Landwirtschaft, 
Haushalt und Ernährung damals und heute eingesetzt wird.

Und dazu: Der Wassererlebnispfad mit großem Wasserspielplatz – 
Wasser zum Ausprobieren!




